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Video Futterbelohnung pro contra 
 
Selber überlegen, nachdenken und beobachten 
Prüfe und behalte das Gute 
So viele Informationen im Internet, in Büchern, bilde Dir eine 
eigene Meinung, überlege auch, was für Dich stimmt und frage 
nach, was die Argumente des Trainers sind, für oder gegen 
Futterbelohnung? 
Verschiedene Qualitäten von Futter: Wertigkeit des Futters für 
den Hund, ist sehr individuell 
Wie groß ist die Verlockung, die korrektes Verhalten verhindern 
kann? 
Je schwieriger die Übung ist, je wichtiger ein zuverlässiges 
Verhalten ist, desto höher belohnen 
Belohnung auch immer wieder wechseln, spannend machen 
Zeitpunkt der Futtergabe, maximal 2 Sekunden Zeit, deshalb 
kann es elementar sein einen Sekundärverstärker einzubauen. 
Was belohne ich tatsächlich? Beispiel Tauschen, Aufbau 
von Verhaltensketten 
Was kann ein Sekundärverstärker sein? Clicker, Pfeife, Lob 
Wort und ähnliches 
Futterort/ Futterpunkt: Beispiel Platzposition, wo genau füttere 
ich und welche Position wird dabei wirklich belohnt? 
Menge an Belohnung 
Locken versus Belohnen, Locken maximal 3-4 Mal, danach 
unbedingt wechseln auf Belohnen 
 
Harte Kauartikel: dem Hund nicht unbeaufsichtigt geben 
Stinkendes Futter. Wichtig für die Gesundheit des Hundes 
(Darmflora) und hält die Hunde bei regelmäßiger Gabe davon 
ab, draußen Stinkendes zu suchen 
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Futter ersetzt niemals die Konsequenz, die Struktur, das 
Einfordern von Gehorsam und dies ist die größte Stolperfalle für 
den Trainer. Belohnen ist viel einfacher als das Vermitteln von 
korrektem und adäquatem Bestrafen. Und es braucht immer 
beides. 
Je mehr Futter wir geben zu falschen Zeitpunkten, für 
unerwünschtes Verhalten und dabei im Alltag inkonsequent 
sind, umso mehr sind wir verantwortlich für Auffälligkeiten vom 
Hund, die störend und auch lästig für das Umfeld sind. Wir 
trainieren unsere Hunde zu unerwünschtem Verhalten. 
Belohnen dient vorwiegend dazu, erwünschtes Verhalten zu 
verstärken und aufrecht zu erhalten. 
Bitte noch einmal die Liste anschauen über positive Belohnung 
und eine für Dich und Deinen Hund individuelle Liste erstellen. 
Unterlagen verfügbar auf der Website, 2 Beiträge über 
Belohnung und Bestrafung auf YouTube. 
Futter als Information über den emotionalen Zustand des 
Hundes. Frisst er noch oder ist er zu gestresst/ abgelenkt/ 
verängstigt? 
 

· Zeitpunkt 
· Menge 
· Qualität 
· Ort 
· Information über den emotionalen Zustand des 

Hundes 
 
 


